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Wir wollen Sie informieren!

Nr. 338

Wir haben nicht die Absicht
Ihnen auf den Wecker zu fallen.
Wir wollen Sie auch nicht be-
soffen quatschen oder für igen-
deinen Verein kidnappen. Wir
wollen ihnen nicht irgendwelche
lausigen Angebote machen, die
sie dann teuer bezahlen müssten.
Wir wollen sie nicht für irgend-
eine Sekte gewinnen, die Ihnen
erst den Verstand und dann das
Portemonai klauen wollen.

All das wollen wir nicht! Wir
stehen  heut  hier,  weil  wir  Sie
informieren wollen, über den
Weg, wie sie zu Gott kommen
können! Wir wollen Sie über

vier ganz wensentliche Dinge
Informieren. Es gibt einen Gott,
der sie auf das Innigste liebt und
der Sehnsucht nach Ihnen hat. Im
gewissen Sinne lässt Ihnen Gott
durch uns schöne Grüße aus-
richten, verbunden mit der Bitte,
mal in die Bibel zu schauen. Die
Bibel ist das Wort Gottes!

Hebräer 4,12: „Denn das Wort
Gottes ist lebendig und kräftig
und schärfer als jedes zwei-
schneidige Schwert und dringt
durch, bis es scheidet Seele und
Geist, auch Mark und Bein,
und ist ein Richter der Gedan-
ken und Sinne des Herzens.“

Kolosser 2,2-3: „damit ihre
Herzen gestärkt und zusam-
mengefügt werden in der Lie-
be und zu allem Reichtum an
Gewissheit und Verständnis,
zu erkennen das Geheimnis
Gottes, das Christus ist, in
welchem verborgen liegen alle
Schätze der Weisheit und der
Erkenntnis.“
Joh 10,9: „Ich bin die Tür;…“
Offb 3,20: „Siehe, ich stehe vor
der Tür und klopfe an. Wenn
jemand meine Stimme hören
wird und die Tür auftun, zu
dem werde ich hineingehen
und das Abendmahl mit ihm
halten und er mit mir.“
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Die gute Nachricht:
In Johannes 3,16 steht: Denn
also hat Gott die Welt geliebt,
dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle die an
ihn glauben nicht verloren
gehen, sondern das ewige
Leben haben.
Gott liebt uns! Er liebt uns
von Anfang an. Von jeher.
Von Ewigkeit her. Und das in
einer Reinheit und Selbstlo-
sigkeit, wie wir sie nirgendwo
sonst  nden können. Er will,
dass unser Leben gelingt. Das
unser  Leben  erblüht.  So  wie
jetzt im Frühling alles blüht

und zu seiner vollen Schönheit
gelangt, so will Gott, dass unser
Leben erblüht und wir zu unserer
ganzen Fülle kommen. Doch es
gibt etwas, das uns blind macht
für das Handeln Gottes. Es ist die
Sünde. Unser Eigenleben. Unse-
re Rebellion gegen Gott unsere
Verfehlungen. Sünde trennt uns
von Gott. Sünde führt unweiger-
lich zum Gericht Gottes und in
unser Verderben. Doch das will
Gott nicht. Jesus Christus kam,
um für unsere Schuld am Kreuz
zu sterben. Er starb stellvertre-
tend den Tod für uns am Kreuz.

Wenn wir ihn annehmen, haben
wir Vergebung unserer Schuld
und das ewige Leben.

Römer 10,9-10: „Denn wenn
du mit deinem Munde be-
kennst, dass Jesus der Herr
ist, und in deinem Herzen
glaubst, dass ihn Gott von
den Toten auferweckt hat,
so  wirst  du  gerettet.  10
Denn wenn man von Herzen
glaubt, so wird man gerecht;
und wenn man mit dem
Munde bekennt, so wird man
gerettet.“
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